
Mit dem Marschkompass ist es möglich,  

Himmelsrichtungen festzustellen, eine Karte einzunorden, 
und anhand von Kompasszahlen Richtungen zu bestim-
men und einzuhalten.  

Die mit Leuchtfarbe markierte Spitze der Magnetnadel 
weist nach Norden; die Genauigkeit reicht zum Zurechtfin-
den im Gelände aus.  
 
Störungen durch magnetische Felder, die eine Verwen-
dung des Marschkompasses ausschließen, sind daran zu 
erkennen, dass die Magnetnadel sich auffallend träge oder 
unruhig verhält. 

Zum Feststellen der Nordrichtung wir der Marschkompass aufgeklappt und waagerecht vor die Brust 
gehalten. Die Magnetnadel zeigt, wenn sie zur Ruhe gekommen ist, nach Norden.  

 
 
Mit dem Marschkompass wird die Karte wie folgt eingenordet:  
1. Teilscheibe drehen, „N“ (Norden) mit der Ablesemarke in Übereinstim-
mung bringen;  
2. Marschkompass mit der Anlegekante so an eine Nord-Süd-Gitterlinie 
legen, dass der Richtungspfeil zum oberen Kartenrand zeigt;  
3. Karte mit angelegtem Marschkompass so lange drehen, bis die Mag-
netnadel auf „N“ eingespielt. 

Ermitteln und Anwenden von Kompasszahlen  
Mit den Kompasszahlen 0 bis 64 lassen sich Richtungen eindeutig bestimmen. Die Abweichung um eine 
Kompasszahl bedeutet im Gelände auf 1 000 m Entfernung eine seitliche Abweichung von 100 m. 
Zum Ermitteln einer Kompasszahl zu einem sichtbaren Geländepunkt muss  
1. der Geländepunkt über Kimme und Korn anvisiert,  
2. die Teilscheibe gedreht, bis die Magnetnadel auf „N“ (Norden) eingespielt ist (dabei die Nadel im Spiegel 
beobachten) und  
3. die gesuchte Kompasszahl an der Ablesemarke abgelesen werden. 

Zum Übertragen einer Kompasszahl ins Gelände wird wie 
folgt verfahren:  
1. Die Kompasszahl mit der Ablesemarke in Übereinstimmung 
bringen.  
2. Den Marschkompass waagrecht vor den Körper halten.  
3. Über Kimme und Korn visieren und den Körper mit dem 
Marschkompass so lange drehen, bis die Magnetnadel auf „N“ 
einspielt.  
Es werden sich für die ermittelte Richtung Richtungspunkte ein-
geprägt. 

Bezugspunktverfahren 
- Verfahren zur einfach verschlüsselten Positionsübermittlung 
- Positionsmeldung erfolgt nicht mehr als Koordinate 
- Es wird nur noch die Entfernung zum Bezugspunkt (BP) übermittelt 
- Die Entfernung zw. 2 Gitternetzlinien ist unabhängig vom Maßstab in 10 Teile 
aufgeteilt 
Vorgehen 
- Bezugspunkt vereinbaren 
- bei großen Einsatzgebieten mehrere BP 
- Entfernungen zum BP melden: 
1. Wert: horizontale Entfernung 
2. Wert: vertikale Entfernung 

Einfach zu merken: 
Ran an den Baum, 
rauf auf den Baum! 

Bsp.:  
Bezugspunkt A ab bei 4/4 
Punkt B bei A: +10 +10 
Punkt C bei A: +20 -10 
Punkt D bei A: -15 -15 
Punkt E bei A: -30 +20 


